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veuttcber Tagesbericht.
Erohes Hauptquartier , 16. Dez. ( W. T. B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Lebhafte Artillerie -Kämpfe und rege Fliegertätigkeit
ans dem größten Teile der Front.

Bei Vailly wurden zwei kleine Postierungen auf dem
Südufer der Aisne nachts von den Franzosen überfallen.

Leutnant Zmmelmann brachte gestern über Valencien-
nes das siebente feindliche Flugzeug , einen englischen Ein¬
decker, im Luftkampf zum Absturz.

Der vorgestrige Fliegerangriff auf Müllheim (Baden)
soll nach französischer Darstellung als Ziel die dortige
Bahnhofsanlage gehabt haben . Zn deren Nähe ist aber
keine der geworfenen Bomben gefallen , dagegen wurde in
der Stadt ein Bürger getötet , ein anderer verletzt. Der rein
militärische Schaden beschränkt sich auf die Zerstörung eini¬
ger Fensterscheiben im Lazarett.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Seneralfeldmarschall » v. Hindenburg.
Russische Abteilungen , die nördlich des Driswjaty -Sees

bis in unsere Stellungen vorgedrungen waren , wurden
durch Gegenangriff zurückgeworfen . Zn derEegend der
Bcresinamündung brach ein Vorstoß des Feindes im Feuer
unserer Znfanterie zusammen.

Heeresgruppe de» Seneralfeldmarschall » Prinzen Leopold
von Bayern.

Die Lage ist unverändert . Nachts kam es zu kleinen
Patrouillenzusammenstöben.

Heeresgruppe de« General » ». Linstngen.

Bei Berestiany scheiterte ein feindlicher Angriff . Ein
russisches Flugzeug mubte östlich von Luck in dem Bereich
der österreichisch-ungarischen Linie landen.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe in Nordmontenegro wurden mit Erfolg
fortgesetzt. Die österreichisch-ungarischen Truppen stehen
nahe vor Bijelopolje.

Oberste Heeresleitung.

von den fronten.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

schrieben:

O . R .— Die Lage der Westfront ist immer noch in der
Hauptsache unverändert . Ob die Artilleriekämpfe und die
rege Fliegertätigkeit , die von dem größten Teil der Front
gemeldet wird , Vorboten größerer Ereignisse sind, das
läßt sich zur Stunde noch nicht sagen . Vollkommen ruhig
ist es ja in diesem Stellungskriege niemals an der Front
und es wäre schon sehr wohl möglich , daß ' die günstigen
Witterungsverhältnisse auch die nie rastenden Artilleristen
und Flieger zu größerer Tätigkeit anspornten.

Das bedeutungsvollste Ereignis , das wir auf der West¬
front zu verzeichnen haben , ist der Wechsel im britischen
Oberkommando . Heber die unmittelbare Veranlassung die¬
ses Wechsels lassen sich, wenigstens vorerst , nur Vermu¬
tungen aussprechen . Die Ernennung Joffres zum Höchst-
Kommandierenden aller französischen Armeen mindert die
Stellung des dienftältesten englischen Oberkommandieren¬
den einigermaßen herab . Das mag French persönlich ver¬
stimmt haben . Andererseits war der neue französische
Oberbefehlshaber der Westfront Castelnau im Dienstjahr
bedeutend jünger als French u . das mag in den Franzosen
die ja doch die Hauptlast des Krieges an der Westfront zu
tragen haben , den Wunsch rege gemacht haben , einen an¬
deren jüngeren General an der Spitze der englischen Trup¬
pen in Frankreich zu sehen , hinter dem ihr eigener Ober>
befehlshaber nicht so augenfällig zurückzustehen brauchte,
aber die Engländer würden diesen Bedenklichkeiten der
Rangliste schwerlich stattgegeben haben , wenn sie nicht schon
längst mit des Feldmarschalls Heeresleitung gänzlich un¬
zufrieden gewesen wären . Kitchener soll von Anfang an
gegen die Uebertragung des Oberbefehls an French ge¬
wesen sein . In englischen Militärkreisen gilt er für einen
kühnen Reiterführer , aber keineswegs für einen Stra¬
tegen . Aber er war eben noch vom Burenkrieg her popu¬
lär und das mag schließlich den Ausschlag gegeben haben,
ihn mit der Führung des Expeditionsheeres zu betrauen,
das im August 1914 den Franzosen und Belgiern zu Hilfe
eilte . Er hat die Hoffnungen , die man jenseits des Kanals
auf ihn setzte, keineswegs erfüllt und ohne seine mili¬
tärische Begabung irgendwie zu überschätzen, wird man
sagen können : Auch er ist nur ein Sündenbock geworden
für die Unzulänglichkeiten der gesamten britischen Krieg¬
führung . Zuerst waren seine Kräfte an Zahl völlig un¬
zureichend um irgend wie entscheidend in den Krieg ein¬
zugreifen , alsdann aber die neuen Rekruten Kitcheners
herüberkamen , da zeigte sich an ihnen wieder einmal , daß
die Uniform noch nicht den Soldaten macht . Die neuen
Regimenter , die im Mai und dann wieder im September

gegen unsere Front westlich Lille vorgeführt wurden , er¬
wiesen sich in keiner Weise der alten Armee „von Unter¬
offizieren " ebenbürtig , die in den Kämpfen bei Ppern und
La Bassee verblutet waren und daran wird auch der neue
Oberbefehlshaber Sir Douglas Haig nichts ändern . Wie
French aus der Kavallerie hervorgegangen , war Haig , der
im Alter von 54 Jahren steht , vor dem Kriege Oberkom¬
mandeur im Lager von Alderfhod ; im Krieg wurde sein
Name zum ersten Male bei der Maioffensive gennannt : es
wurde damals ein Armee -Befehl von ihm aufgefundsn,
der den britischen Truppen mit dem Hinweis auf ihre viel¬
fache Ueberlegenheit Mut zu machen suchte. Irgend welche
kriegerischen Lorbeeren konnte er nicht erringen , und wir
haben die feste Zuversicht , daß Sir Douglas Haig den Sieg
ebensowenig an Englands Fahne fesseln wird , wie Sir
John French , der nunmehr unter dem pompösen Namen
eines Oberkommandierenden Feldmarschalls der Truppen
des „Vereinigten Königreichs ", fern den Ereignissen über
die Vergänglichkeit des Kriegsruhmes Nachdenken kann.

Vom Balkan liegen neue Nachrichten von wesentlicher
Bedeutung nicht vor . Die griechischen Truppen werden
aus dem Raume von Saloniki herausgezogen, ' ehe dieser
Abzug beendet ist, wird man kaum von neuen Kämpfen
zwischen Bulgaren und Franco -Briten hören . Daß die bul¬
garische Heeresleitung entschlossen ist. griechische Inter¬
essen nicht zu verletzen , das zeigt das Abkommen über die
Festsetzung einer neutralen zwei Kilometer -Zone . Wird
sie auch praktisch nur in den Grenzgebieten wirksam , die
auch in Zukunft von griechischen Truppen eingenommen
werden , so wird es doch auch zweifellos die bulgarischen
-rruppen von der eigentlichen „Kriegszone " fern halten,
jo lange sich in dieser noch griechische Truppen aufhalten.
Zn den Verfolgungskämpfen in Montenegro nähern sich
die verbündeten Truppen Bjelopolje , im montenegrinischen
Sandschak.

Russische Teilangriffe westlich Dünaburg (Dryswyjaty-
See ) an der Einmündung der Beresina in den Njemen
und bei Verestinay (im Sumpfgebiet des Styr ) scheiterten.

Oesterreich ung . Tagesbericht.
Wien,  16 . Dez . (W. T. B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Zm Gebiete des Korminbaches wies die Armee des

Erzherzogs Zesef Ferdinand einen russischen Vorstoß ab.
Südwestlich von Olyka wurde ein feindlicher Flieger zum
Landen gzwungen und gefangen . Eines unserer Flugzeug-
gejchwader belegte die an der Bahn Miedwicze -Sarny lie¬
gende Eisenbahnstation Antonowka und den Bahnhof von
Klewan mit Bomben . Die Aktion hatte Erfolg . Bei Kle-
®an e‘n ^ rttnb’ Alle Flugzeuge kehrten trotz hef¬
tiger Beschießung unversehrt zurück.

Ztalienischer Kriegsschauplatz.

S:| roIct  und an der Zsonzofront fanden einzelne
Geschutzkampfe statt . Zm Flitscher Becken bemächtigten

Vorstellung burtb  Ueberfall einer italienischen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen warfen gestern den Feind auch südöst-
lich von Glkbari in die Dara -Schlucht hinab . Andere öster¬
lich , sch-ungarische Kolonnen gewannen unter heftigen
Kämpfen die Höhen unmittelbar nördlich von Bijelopodie

Berane ^ 6cIi *nbc  halben Weges zwischen Rozaj und

Westlich von Zpek hat der Gegner den Rückzug gegen
Plav und Guslnje angetreten. Die Zahl der gestern mit-
geteilten Gefangenen erhöhte sich auf 900 Mann.

Der Stellvertreter des Chefs de» Generalstabe » :
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Allerlei Meldungen
Die Friedensfrage im Reichstag.

(W . T . B . Nichtamtlich .) Unter diesem
T tel jchrerbt der „Temps " u . a . : Man muß sich hüten.
?rieben7 SÄ ber  sozialdemokratischen Minderheit über-

0erun0 !;n »u ziehen . Der deutsche So-
Vartei Eigentrödler gekannt , denen die
Liebknelr * ^ dewies . Im übrigen bringen uns
^weckm ? ki7 ^ ®enoffen  dieselbe Idee , die die Partei aus

* ett50r unben  anwendet . Wenn diese kleine
fordert beil ®lieben  ohne Gebietserweiterungen
Sieger ' ist ^ ^ doch ein Friede , in dem Deutschland
erbalten ^ Stl f be: bet  dem Reiche Elsaß -Lothringen
deren Mirk »« ^ wirtschaftliche Vorteile einbringen würde
der Staaten fn»' ^ t0! r . ai| f ber  völligen Unabhängigkeit
gen werden t !' en tl)a.rbe V’ bie  zuzugestehen gezwun-
3ofen und die ynr™™*1* ^^bknechts Friede für die Fran-
Kanzlers und Spahns ! " Unanne ^mbar ’ mie ber bes

Aus dem Reichstag.

»erlin . 16. Dez . (BZ. T . B . Nichtamtlich .) Der Nach¬

tragsetat , der den Reichskanzler ermächtigt , zehn Milliar¬
den Mark im Wege des Kredits flüssig zu machen , ist heute
abend vom Hauptausschuß des Reichstages ohne Wider¬
spruch angenommen worden.

Kurze Nachrichten.

Berlin , 17. Dez. (Priv .-eTl .) Wie das „Berliner
Tageblatt " berichtet , soll nach Schweizer Blättern Cadorna
zum Oberbefehlshaber sämtlicher italienischen Streitkräfte
ernannt werden , um so der überragenden Stellung Joffres
einen Stützpunkt zu bieten.

Berlin , 17. Dez . (Priv .-Tel .) Die österreichisch -unga¬
rische Antwort auf die amerikanische „Ancona " -Note zeich¬
net sich, wie die „Freisinnige Zeitung " schreibt , durch eine
ungewöhnlich energische Sprache aus , die aber auch dem
sachlichen Standpunkt Rechnung trage . — Die „ Germania"
findet die Sprache herzerfrischend . Fast aus jedem Wort
klinge die Stimme des guten Gewissens.

Stockholm , 16. Dez . Der französische General Pau ist
von Rußland über Haparanda abgereift . Er beabsichtigt
längeren Aufenthalt in Stockholm zu nehmen.

Washington . 16. Dez. Präsident Wilsons Hochzeit fin¬
det am 18. ds . Mts . statt . Er wird zwei diplomatische Fest¬
essen veranstalten , so daß die Vertreter einander feind¬
licher Mächte nicht zu gleicher Zeit eingeladen sind.

Sofia . 16. Dez . (W. T . B . Nichtamtlich .) Um Mitter¬
nacht brach infolge von Kurzschluß in dem nahe von Sofia
gelegenen Alexander -Krankenhause eine Feuersbrunst aus
der ein Seitengebäude zum Opfer fiel . Dank der werk¬
tätigen Hilfeleistung der Aerzte und des Sanitätspersonals
gelang es , alle in dem Gebäude untergebrachten Verwun¬
deten , mehr als 300, rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Lugano , 16. Dez. Die in dem Hafen von Syrakus fest¬
gehaltenen sechs deutschen Dampfer werden jetzt auf Befehl
der italienischen Negierung entladen . Die Dampfer hatten
bekanntlich Material für Kiautschou an Bord.

Athen , 16. Dez . Die Italiener fahren fort , in Valona
Munition , Kriegsmaterial und Lebensmittel anzuhäufen,
sowie Eisenbahn - und Wegebauten auszuführen.

Gegenseitige Vereinbarungen.

Berlin . 16. Dez. (W . T .B . Amtlich .) Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , hat die deutsche Regierung
mitgeteilt , sie sei bereit , den russischen Kriegsgefangenen
die Feier des Namenstages des Zaren am 19. Dezember
1915 zu gestatten , wenn in Gegenseitigkeit den deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland freigegeben würde , den Ge¬
burtstag des Deutschen Kaisers festlich zu begehen . Wenn
den deutschen Kriegsgefangenen unter dieser Gegenseitig¬
keit ermöglicht würde , einen Tag ihres gleichförmigen
traurigen Gefangenenlebens festlich zu begehen , so wäre
das nur zu begrüßen.

Angebliche Erfolge der Russen an der Strypa.

Wien , 15. Dez. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Die russischen amtlichen Berichte der letzten
Woche enthielten wiederholt Meldungen über an der
Strypa errungene Erfolge der Russen . Die Russen sollen
hiernach an der Strypa angeblich in mehreren Fällen An¬
griffe unserer Truppen zurückgewiesen haben . Diese rus¬
sischen Meldungen sind willkürliche Behauptungen , die je¬
der Grundlage entbehren . Unsere Truppen unternahmen
in der letzten Woche überhaupt keinen einzigen Angriff.
Es kann sich also höchstens um Erkundungen handeln , bei
denen Abteilungen mit dem Feinde in Fühlung kamen und
dre Russen zu den in ihren Berichten erwähnten Waffen¬
taten überhaupt keine Gelegenheit hatten.

Vom Balkankriegsschauplatz.

Mailand . 16. Dez. (W. T . B . Nichtamtlich .) Magrini
meldet unter dem 14. Dezember aus Saloniki : Die Rllck-
zugbewegung der Alliierten scheint beendet . Die Deutschen
und die Bulgaren Haben die Grenze noch nicht überschritten.
Die Ausschiffung englischer Truppen und Artillerie
dauert fort . Die Alliierten bauen in der Umgebung von
Saloniki Festungswerke . Serbische Flüchtlinge 'und Stadt¬
bewohner verlassen Saloniki . Alle Dampfer nach Volo und
dem Piräus seien dicht besetzt mit Reisenden , darunter
zahlreichen Deutschen . Oesterreicher und Bulgaren . Die
Räumung von Saloniki durch griechische Truppen werde
fortgesetzt . Die 11. griechische Division , die allein zurück¬
blieb , werde Saloniki sofort verlassen wenn die Truppen
der Mittelmächte die griechische Grenze überschreiten . Der
Auszug der griechischen Truppen erfolgte unter dem
Schweigen der neugierigen Zuschauer . Mes Kriegsmate¬
rial werde von den Griechen mitgenommen.

Eine amerikanische Note an Frankreich.

Neuyork , 16. Dez. (W. T . B . Nichtamtlich .) Durch
Funkspruch von dem Vertreter des W . T . V . « Ine ameri¬
kanische Note , in welcher gegen das Vorgehen des franzö¬
sischen Kriegsschiffes „Descartes " gegen amerikanische
Schiffe Einspruch erhoben wird , ist nach Paris abgegan¬
gen . Die Note fordert die sofortige Freilasiung , der sechs
Deutschen und Oesterreicher , die von Bord der Dampfer
„Coamo " , „San Juan " und „Carolina " weggeführt
wurden.



Nr. 29a.

äBonn die Friedensfrage spruchreif wir».
rk. Sofia, 16. Dez. Heber die Frage, wann die

densfrage spruchreif sein wird, sprach sich gestern einer der
führenden bulgarischen Politiker Presseo?rtretern aeaen!
über aus . Er meinte, daß dieser Zeitpunkt bald nacĥNeu-
Inn* " "treten wird. Um diese Zeit würden die Vierver-
JKffflL “ * Saloniki und Eallipoli vertrieben seinum, Lre Aktron gegen den Suezkanal und Mesovotamien
Sinh ^ licheidende Wendung treten. Hier wird
SS £ ld)t* ff r ""tuschen können und verschweigen
dürfen Es wird darum, auch ohne Rücksicht auf die Ver¬
bündeten. die FrieLensfrage in Fluß bringen.
< S- sia. 16 Dez (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

^ulgarrichen Telegraphenagentur. Bulgarische Blätter
gen eine Depesche des Reuteroertreters in Saloniki

ba&ber  Oberkommandant der fran-
fürLlolcrenttruppen an dre Soldaten einen Preis von
I^ l .Franken für jeden gefangenen Bulgaren, drei Fran-
• x luv l.bden getöteten Bulgaren und fünf Franken für
Jeden getöteten Deutschen bezahlt. Diese Mitteilung die
eme ga„z entschiedene Verdammung der von unseren
Fernden gepflogenen Kriegslisten enthält, wurde von de>
nglischen Presse unterdrückt, vermutlich um die framösiicbe

Krregsmoral nicht bloßzustellen. französische

Unangebrachter Spott.
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Äüntß Konstantin will doch nur seinem Volk

wohl aber u tTefê Ll , friedliebenden König.

Türkischer Bericht.
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und unserer Zukunft in nnuki-f ""' besten der Gesamtheit
Wann hätte es ieml ? möglich auszunützen.
ben, in diesem Sinne die Liebe Mm^Vattrland ^ " *TtClttGßtt4? ^ . 6""^ -cmtctlöttbc iiXI
kommenden Geschlechter Tb er den̂ Werlh ^^ ^ ufunft ber
bens und über die süße ZmJZTl ^ etSenen fie=
stellt, ist und bleibt unbesteW * Daseins

ii )g

utier die Zusammensetzung des Teigs und deH ^
Ŝ ben, die gewerbliche Herstellung von Backwn̂ ^ ^ gc-

« °um-uch. n, Uä  Sfg5fsn *Un? ^ "" crem ist verboten. Als
ist Backpulver gestattet. Hefe wird verboten l- e6m%
batfet ei  wird an  sich von der Verordnung nicht ^aus=
?“s Ausbacken von Teigen und Massen die nick/in' tlofH'
!t \ Tu ben ^"S ' stellt sind, wird aber^für 5 °^ -lrche Betriebe verboten Für 3« ; u f ^ werb-

Pseffer- und Lebkuchenfabriken die von der ^ "ig-
ftelle mit Getreide ode Meh? beliefert 'Getreide
Vorschriften und die Verordnung nich Ä }f ten  *
der Reichsgetreidestelle bereits ähnliche Avmas.?? * °°ntroffen worden sind. Die Sükiok-ik«»-. Avmachungen
den gewerblichen Betrieben, in denen Süßialitt ße'tattet
den und hergestellt werden, für das iS * 0ertli ‘‘
Holste der Zuckermenge zu Süßigkeiten ru ne ."v̂ bke

s,° °°m 1. Ottubei 1914 bi,Io SeM mb f m ?? " 1' "' »>-
arbeitet haben. Milch Sabne „I S * t? 1? h^ rzu vei-

werbsmäßigen Herstellung von Süßigkeiten und ät‘
verwendet werden. — Der Bundesrat fin+i ^ ^taie

^rordnung über Zeitungsanzeigen erlassen m

lungen sind von den im « Sb ?hJSSL  Wjfe 1 Mittei-
s, 8imn956e >ith  Wi -sbad?n bi.
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führte. Jeder Krieg äreiit mit ÜS " « zögert Frankreich
Lebensführung jedes e nl7n -? ^ er ^ d in Dasein und
von dem Schrien dl Krln ^ ^ ^ otz alledem sind

in Feindesland^haben Kund̂ -I iS " gelernt. Draußen
lassen oder schweres « eben  ge-
im behaglichen Alltaa-' aeleii.. h gebracht . Wer daheim
eine Vorstellung maÄI nl dahinlebt, mag sich kaum
Feindesland i? de? Unbill dl der Soldat in
dach, bisweilen ohne ausreickend-" ^ ! häufig ohne Ob-
durchzumachen hat. ^ k* Nahrung tagtäglich

Kampfe der̂ Mär!ner̂ da°? E?baren d̂erer̂ die

6«n. 8«B 06 nÄ „ S K “ nb il ’te
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Die Schöpfung

w . » di- i^ Ä 'L . --7n . S "a °uu? "L ." t s;
ulz  fÄtÄSr SSf E
schließung Die Angchörimn diels . 17 She-
Vündnis haben wollen hid/ih ' 6 von dem

0-Leu Ln Äuü ! r A ' " m "
die Aufklärung, die zu allerhand X -Ä ? "65 6rin0t
drastischen Familienauftritten fübrt und Ä ' ^ ugen unö
in Wohlgefallen auflöst Tor ^ stch zu guterletzt

-LlÄ Lnb D?s Luloa '^ ?1‘und die Situationskomik IN Z  dl -i 9 sl sehr trocken
herbeigezogen Die Verwli - aslchtlich an den Haaren
Handlung 7icht Lerall L77u " L : 7 b"
Die Musik hat einige lÄm r Ln tUI1 3U  menden.
lieblich klingende WalreleiHS ^ Gesangsstücke und
dem Komponisten nicht sonderlich Ütef auä)
lässt sich die Musik doch Ln Lber di- l"
Operette selbst läßt sich nicht«i-r xu bu  Aufführung der
moiften MitLL7 °-L SSt, »* 1 ®feiner Operette wenn si- ninh* ^ ge>angltch ganz, was ber
°°r,ommen ml &  W ">» '

Herr Mar Herman *, " -i . Annehmbar war nur
Brandt  als Thea von SRÄfS i bie  Damen Hilde
als Herta konnte man no^ S "1 Margarete H a ste r t
war vorhanden ihre StitrMniSV 0^ "' gute Wille
verwenden. Em!l V kr a ŝ L ^ ^ en ging, zu
einigermaßen an, er scheint aber nicht' outl -̂ 9™0 no4

EttÄ ^ SgcrrÄ
L LuVL Li rÄ
Müller ver agte gesanattckLn - 3 "iS f aIs  Baron von
klappte die Sache besse/und kl » mb - 0“r' Darstellerisch
der Rollen im allgemeinen TT T  S " H°uptträgern
ausseren Menschen war bei einiaen Ttoflbir' ^ bdm
Passungsfähigkeit am Platze o \ n  hla liÄ 3In"
burg und Baron von Müller dielt « . ^ " drrch Wiefen-
sich repräsentierten, während £ J"senh Wt
derum jugendlicher scheinen du "'i' -
besucht und spendete der Doi-st-nl ^ "' "r gut
ten Dankesbeifall. Darstellung am Schlüsse lebhaf-

Sr * * & *  d -m
platze das Eiserne Kreur, 2 KtH h " Kriegsschau-
Serrn Untero fizier Jakob B , 1 bfemf Bankangestellten,
teile Kirdorf. Herr B mnr 1 ^ ^ aus dem Stadt-
Schützengraben nach rückwärts b-ilr dem vorderen
Auszeichnung nach einer Trurm-nl -nll morden, um die
zu nehmen,- auf seine Meldunn"S ŝschtigungm Empfang
unter anderem- Sie sind schonI- rtt,tbert| ®e- Majestät
I« Wer« Ausz-IchuuusP. - Ä7 - L EL - ' - *' m

Kuchen, sowie eine Verordn, 0 ."ler die Bereitung von
®il&i9(eiten und Schokolade cflaVJ Di?7 °""u" ”””

»»» « u«°d. Inte , und LaÄLLL ' LN '-n

wurde Lse 'rk ' Einkoh,leMaft durch' Öe0en  8 ü*
3n Scheuer und Stallung de! LankwiJtslkkob
Äoa:f sssvtr“
Brandes gerade beim Nachtessen undllsH ^ l ^ de,

ahL ' m7Lpn -Ä7 ° t "* b « -»" - d-t -S -L
w-rd°«, D-I , d-m °a"7,
sowie der Wehren von Hn -r 0"" len der hres. Feuerwehr
Eonzenheim die mit ?brl Ln S ^ eder-Erl -nbach und
waren, konnte das Feuer o»s *ur  Stelle
den. Als recht sonderlr -« ?)1 beschränkt wer-
zeichnen, daß am selben Taae ^ o^ ^ "lreffen ist zu ver-
Eehöfte ebenfalls ein Rrlh fahren m dem gleichen
Stallung eVnäscherte °^ br°ch und Scheuer und

ler von Oberursekunk 'umo- ft te Unb  Milchhänd-
höhten Kraftfuttermittelmeise Mitl der er-
auf 28 Pfennig das Liter erhöht * * * " “ °°n 26

bahnmrwaltung hatlis feZim Fra Straßen-densten Betriebe dre verschie¬
den Schaffnerdienst S 22nnT n8°°  d °""" versehen
bahnern starben bereits 136 den l ĥ 1 ff ™?- Stra &en=dern. — Die vor ettirhor, m 1” " uf den Schlachtfel-
Sainmlung für das Rott KrU ^ mf Frankfurt eröffnet«
rund 150 000 Mark — lluü '" Bulgarien ergab bereits
Instituts der Universität * ” des Neurologischen
Goldstein, Priva do n? für N fl ^ rde Prof Dr. Kurternannt . für Neurologie und Psychiatrie

haben hier derart ' Werbanlo ', nächtlichen Einbrüche
schaft zur Sicheruna ih,--« ir genommen, daß die Bürger-

rend einös ganzen SJfnrfnT . c v Ut̂ Hudler ,ft wah-
seiner Nachbarschaft verboten ^ Marktplätze und in

WeLVLftn luSlÄ -Öm ^imwege von
sart im Wartesaal dl HauvtSnh 1 ®' ' " dem Spes-
rascht und von «vei ll ?libahnhofes vom „Storch" über-

- Berlin iLS ' f T « Ät,t.eflrt"6en  entbunden.
det aus München- Der Mitbklllnh " l "kalanzeiger" mel-
Nürnberger Bleistifttabrik ^ grunder der weltbekannten

* iito

aus Salzburg : Drei Dageblatt" meldet
eine Bergtour Einer siürttlfieh ^ nge unternahmen
Meter tief ab und blieb tLl r ®!ne  steile Wand 70
anderen hielten die oon/f f liegen. Die beiden
Schneesturms bei dem Verunalücktwlslloib heftigen
pedition der Alpenvereine ettckll-n m d,e/  Bis eine Er¬
töt, die beiden anderen halb eftror'en Abgestürzte

4000 Eingeborene in/oko- l f .. den Salomons-Jnseln
E°n,e Dörfer seien-nt« . ,7 ^ 7.1den, der die Toten b-o ô», - und es sei niemand vorhan-
die Salomons-Jnseln 1 Melan-s-^ ' v 3 banl)ett ^ um

DE .« ,°nduu ? Äbn .^ L ' L -L ^ L .7 " "

kr°IttdkW kt «iiifrKfii jjekkttleilm
B“ ‘“ V°- 0.,uor . ier, 17. $tJ . (90.

Ht« -* ® CftUd,cr  Kriegsschauplatz.
d-n -L mit ”,7,S ' r °» Sei » . .
einen unserer Eräben »or >>' überraschend bis i>

wieder zurück. Weiter siidnl stch in unserem Feue,
d- r» »ns. , z -u-f ÄnL ? nU' b‘

»' » W<lt<' " an| " schmÄ-77 « « i»,n7 “ft ,0?
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Oestlicher Kriegsschauplatz.

Ortsgruppe des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg.
-russische Angriffe zwischen Narosz- und Miadziol-See

acht» nachts und am frühen Morgen unter erheblichen
kklusten für den Feind vor unserer Stellung zusammen.
0Mann blieben gefangen in unserer Hand.
.rresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
, Bayern und Heeresgruppe des Generalsv. Linfingen:
gerne Ereignisse von Bedeutung.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Bijelopolje ist im Sturm genommen. Ueber 70Q Ee-
gene lind eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

Literarisches.

An unsere Leser! Ein jeder , ob reich oder arm , ob jung
öUer alt. ist von dem Krieg in Mitleidenschaft gezogen.
Ständig begleiten unsere Gedanken alle, die das Vater¬
land aufrief zum Kampfe in der Front oder zum Dienste
in der tausendfältigen Organisation hinter der Front.
Niemals können wir genug von ihnen hören. Mit Freu¬
den begrüßen wir deshalb ein Werk unter dem Titel
Feldgraue Heide  n", das uns eingehende Kunde,

wahrhafte Berichte bringt über die ruhmreichen Einzel-
iaten der Krieger im Felde , das uns unterrichtet von
allem, was mit dem Kriege zusammenhängt. Ein hoch-

8db Hamburg ». d. Höhe.

interessantes , vielseitiges Werk mit hunderten von Illu¬
strationen in hochfeiner Ausstattung , auf Kunstdruckpapier
gedruckt und elegant gebunden. Der erste Teil behandelt
das Leben und die Leistungen der deutschen und österreich¬
isch-ungarischen Heerführer , der zweite die Taten der Offi¬
ziere der verbündeten Heere, der „Offiziere, die uns keiner
nachmacht". Der dritte umfaßt die feldgrauen Helden aus
Reih und Glied . Von jeder Waffengattung hören wir , von
den Heldentaten der Infanterie , von Patrouillengängen,
vom Stellungskrieg und vom Sturm , von der berittenen
Truppe , der Bedeutung der Pioniere , von ihren Glanz¬
leistungen , von ihren kunstvollen Bauten , von ihren Waf¬
fen und deren Anwendung . Vom Minen - und Eebirgs-
krieg, vom Klettersport , von der Feldartillerie und der
schweren Artillerie und dem Festungskriege . — Im vierten
Teile lernen wir die erstaunlichen Leistungen hinter der
Front kennen. Das Etappenwesen , die schwierige Verwal¬
tung der besetzten Landesteile , die Pflege der Verwunde¬
ten, Feldlazarette , Lazarettzüge , die aufopferungsvolle Ar¬
beit der Schwestern und des Roten Kreuzes , das Verkehrs¬
wesen, den Kriegsbetrieb der Eisenbahnen , Radfahrer,
Kraftfahrer und Autobetrieb , Telegraphie und Fernspre¬
cher, die wichtigen Leistungen der Kolonnen und des
Trains , das Sanitätswesen und vieles , vieles mehr . Der
letzte Teil zeigt uns , daß auch trotz aller Gefahren , Schreck-
nisie und Grausen des Krieges der frische Humor unseren
herrlichen Truppen nicht verloren gegangen ist. Alles wird
in der interessantesten Form geboten, belebt durch die vielen
Illustrationen . Das Werk bietet ein lebendes Gesamtbild
des Weltkrieges . Es wird einem jeden willkommen und
wichtig sein, denen, die draußen waren und den Daheim-

17. Dezember ISIS.

gebliebenen , alt und jung , für Generationen hindurch als
dauernden Erinnerung an den größten aller Kriege . Zum
Zwecke der Massenverbreitung ist der Preis billigst auf
nur Mark 3.— für unsere Leser festgesetzt. Wir bitten , die
ausführliche Anzeige im Inseratenteil zu beachten.

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater- und Kurkapelle •

Samstag-, den 18. Dezember
Nachmittags 4 Uhr:

Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister Curt Wünsche.

1. Ohne Furcht und Tadel . Manch .
2.  Ouvertüre z. Operette Prinz Methusalem
3.  Gondoliera
4.  Melodien a. d. Operette Martha
c>. Seufzer-Walzer .
6. Beschwörung
7. Affenliebe

. Eilenberg

. Strauss
. Meyer-Helmund
. Fiotow
. Ivanovici
. Gillet
. Morse

Abends 8 Uhr
1. Hochlandsklänge . Marsch
2. Ouvertüre zui Operette Zehn Mädchen und

kein Mann
3. a. Menuett , b. Marsch a. dem Divertisse¬

ment Nr. 11
4. Potpourri über Kärtnerische Volkslieder.
5 . Auf Glückes Wogen. Walzer
6 . Sereaade . \
7. II. Scene d. IT. Akts a. d. Oper Lohengrin
8. Fledermaus . Polka

Millöcker

Suppe

Mozart

Waldteufel
Bridge
Wagner
Strauss

Sonntag , den 19. Dezember.
Nachmittags und Abends:

Konzart in der Wandelhalle.

sind Lederwaren.
Trotz hoher Lederpreise , bin ich durch mein
grosses Lager heute noch in der angenehmen
Lage grösstenteils zu alten billigen Prei¬

sen zu verkaufen.
Jedermann sollte diese günstige Gelegenheit

wahrnehmen.

Starke Hosenträger zu 1.25 und 1.50.

J . H. Kofier jun.
Grösstes Spezialgeschäft in feinen Lederwaren.

Louisenstr . 70

Geschenkartikel

Reiseartikel

Kurhaus Spielfaal
Bad Homburg.

Lkhtspiel-Yorlfihrungen«
Tpiclplan für Sonntag, 19. Dezbr.

von 4 ' / , bis 6 ' /, llhr nachm.

Kriegsaufnahmen
Heimatlos

Drama in 4 Akten und Vorspiel.
Einlage

Abends von 8— 10 Uhr:
Kriegsaufnahmen.

Jedermann
Dramatisches Schauspiel in 3 Akten.

Einlage.
SchwitzbadG. m. b. H.

Lustspiel in 2 Akten.

Aender. Vorbehalten . Klavierbegleitung.
Von 4'/,—6'/, haben auch Kinder Zutritt

Preise der Plätze:
numm . 1 Mk., nichtnum. 50 Pfg.

Militär und Kinder halbe Preise.
Vorverkauf:

im Cigarrengeschäft Louisenstratze 26.

Freibank.
Samstag , den 18 . Dez . vormittags

von 8'/, —9 Uhr, wird auf dem Schlacht
dahirr Rindfleisch froh ) 3 ' /, Ctr . zum

Ptejsx von 60 Pfg . pro Pfd . verkauft.
Homburg v. d. H., den 17. Dezbr. 1915.

Die Schlachthof -Verwaltuiig.

Zur bevorstehenden
Eisernte

Taglöhner
und

Fuhrwerke
gesucht.

Aktienbrauerei
Homburg v . d . H.

fiolzocrstciqcrunci.
21m Dienstag , den 21 Dezember , nachmittags 3 Uhr ivird in de» Kuranlagen

dahier, Stamm . Ast- und Reiserholz, darunter Rüster, Eschen, Ahorn, und eine Pappel,
versteigert.

Zusammenkunft im Kurgarten.

Stadt . Kur - & Badeverwaltung.

Verein der Gast- & Schankwirte
des Obertaunuskreises.

. erfüllen hiermit die traurige Pflicht die Collegen von
dem Ableben unseres hochverdienten

Herrn Georg Kappus
in Kenntnis zu setzen . Die Ueberführung der Leiche findet
Samstag , vormittags '/,9 Uhr vom Sterbehause aus statt.
i i , Bitten um vollzähliges Erscheinen , demselben dieletzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

!k-
Von heute an bis Weihnachten verkaufe ich Raffte & Thee

zu folgenden ermäßigten Preisen:

gehn . Kaffee
in eigener Rösterei mit electr.
Betriebe säst täglich frisch geröstet,
bi» Weihnachten in verbesser¬
ten Sorten pro Pfund zu: Mk
1,70, 1,80, 1,98 und Mk. 8.

Chin . Tee
pro Pfund zu : Mk. 8,88, Mk.
2,88, Mk. 8,28 und Vit. 4,20.

Zu letzterem Preis gebe ich
eine der hochfeinen best existieren¬
den Sorten:

Pecco mit Blüten
welcher Tee jetzt mit Mk. 8 '/,—

Mk. 6.— bezahlt wird.

Hombnrger Kaute liir LetamilM.
(J . Nehmen)

Louisenstr. 33 Telefon 168
Filiale ln Friedberg i. Hessen.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister A. Nr . 288

ist heute die Firma Hamburger Kaufhaus
für Lebensmittel , Inh . Jakob Nehren in
«ad Homburg v. d. H . mit Ziveignieder-
lassung in Friedberg, Hessen, eingetragenworden.

Bad Homburg v. d. H., den 10. Dez. 1915.

Königl . Amtsgericht.
Ein dunkclbrannes

Portemonnaie
am Donnerstag Abend verloren. sWahrschein
lich im Theater). Gegen Belohnung abzu¬

geben Parkstr . 8.

Stundenfrau
gesucht, morgens 7- 10, mittags 1 - 3. Zu

erfragen Exp>-d. der Zeitung.

Paterrewohnung
4 Zimmer, Bad u. sämtl. Zubehör per 1
Januar 1916 zu vermieten.

2 , Kaiser  Friedrich Promenade 2 .

Laden Nil Wohnung
im zweiten Stock) vom 1. Januar ab zu
vermieten. Näheres Metzgerei Gemmerig

Louisenstraße 45.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der Erlöser -Kirche.

Am Sonntag den 4. Advent, den 19. Dezbr.
Bormittags 9 Uhr 40 Min:

Herr Dekan Holzhausen
(Phil . 4, 4- 7)

Bormittags l 1 Uhr:
Abendmahlfeier für die Garnisongemeinde.

Herr Dekan Holzhausen.
Nachmittag» I Uhr:

Kindergottesdienst.
Herr Dekan Holzhausen

Allgemeine Katechese.
Nachmitags 5 Uhr 30 Min:

Herr Pfarrer Wenzel.
(Marc . 6,14 —29).

Abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier des Jungfrauenvereins !m
Kirchensaal 2. Die Angehörigen der Mit»
glieder und die Gemeinde sind herzlich ein»

geladen.
Die Krieglbetstande fällt in dieser Woche au».
Freitag, den 24. Dezember, abenb» 5 Uhr

10 Min. : Cdristabendgottesdienst.

Gottesdienst in der ev. Gedächtniskirche
Am Sonntag , den4. Advent, den 19. Dezbr.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . :
Herr Pfarrer Wenzel.

Die Kriegsbetstunde fällt in dieser Woche aus.

Gottesdienst der israelitischen Gemeinde.
Sauistag den 18. Dezember.

Vorabend 4 Uhr.
Morgens:

1. Gottesdienst 7*/* Uhr.
2. „ 10 Uhr.

Nachmittags 31/, Uhr.
Sabbatende 51/* Uhr.
An den Werktagen.
Morgens 7'* Uhr.
Abends 4»/, „



Nr. i 95. j )frllt >nSllt1m “ HlAWDAGch». H. HDHk 17. KezemLer litt.
Nr. M. 15/12. 15. K. R. A. Wolfram und Chrom.

Beschlagnahme und Höchstpreis.
Nachstehende Verordnung wird hiermit auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851,
des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. ;
November 1912 in Verbindung mit der Königlichen Ver - .
ordnung vom 31. Juli 1914, der Bekanntmachung über die '
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs-Eesetzbl. S . 357) , des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise vom 4. August 1914 in der Fassung vom 17. Dezem-
ber 1914 (Reichs-Eesetzbl. S . 516) in Verbindung mit der
Bekanntmachung über Aenderung dieses Gesetzes vom 21.
Januar 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 25) und der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 603) ,
sowie der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) nebst Erweite¬
rungen vom 3. September 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 549)
und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 684) zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung gemäß den
in der Anmerkung "') abgedruckten Strafbestimmungen be¬
straft werden, sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind.

8 1.
Inkrafttreten der Verordnung.

a) Die Verordnung tritt mit Beginn des 15. Dezember
1915 in Kraft ; sie bildet eine teilweise Ergänzung der Ver¬
ordnung M . 6172/2. 15. K. R . A. vom 15. März 1915, be¬
treffend Vorratserhebung und Bestandsmeldung über
Wolfram , Chrom usw. und umfaßt auch diejenigen Per¬
sonen, Gesellschaften usw., deren Vorräte durch schriftliche
Einzelverfügung der Unterzeichneten verordnenden Behörde
beschlagnahmt worden sind.

Die Einzelverfllgungen treten mit dem Inkrafttreten
vorliegender Verordnung außer Kraft und werden durch
diese ersetzt. Die Verordnung M. 6172/2. 15. K. R . A. vom
15. März 1915 behält unbeschränkt Geltung , abgesehen von
der hiermit aufgehobenen Strafandrohung aus 8 9b des
Gesetzes über den Belagerungszustand und aus Art 4 Ziff.
2 des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand.

b) Für die im 8 3 Abs d bezeichnten Gegenstände
treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Emp¬
fang oder der Einlagerung der Waren in Kraft.

b) Beschlagnahmt sind auch die nach dem 15. Dezember >
1915 etwa hinzukommenden Vorräte.

8 3.
Bon der Verordnung betroffene Personen,

Gesellschaften usw.
Von dieser Verordnung werden betroffen:
a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen , in

deren Betrieben die im 8 2 aufgeführten Gegenstände er¬
zeugt und/oder verarbeitet und/oder verbraucht werden,
soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam und/oder bei
ihnen unter Zollaussicht befinden;

b) alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände aus
Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes
wegen in Gewahrsam haben, soweit die Vorräte sich in
ihrem Gewahrsam und/oder bei ihnen unter Zollaufiicht
befinden,

<•) alle Kommunen , öffentlich-rechtliche Körperschaften
uno Verbände , in deren Betrieben solche Gegenstände er¬
zeugt und/oder verarbeitet und/oder verbraucht werden,
oder die solche Gegenstände in Gewahrsam haben, soweit
die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam und/oder bei ihnen
unter Zollaufsicht befinden;

d) alle Empfänger (in dem unter a, b und c bezeich-
neten Umfang ) solcher Gegenstände nach Empfang dersel¬
ben, falls die Gegenstände sich am Meldetage auf dem Ver¬
sand befinden und nicht bei einem der unter a, b und c auf¬
geführten Unternehmer , Personen üsw. in Gewahrsam
und/oder unter Zollaufsicht gehalten werden.

Vorräte , die in fremden Speichern , Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumen lagern , gelten , falls der
Verfügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem
Verschluß hält , bei den Inhabern der betreffenden Aufbe¬
wahrungsräume als beschlagnahmt.

Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verordnenden
Behörde Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken , Filialen,
Zweigbureaus u . dgl.), so ist — unbeschadet der Verant¬
wortlichkeit sonstiger Personen — die Hauptstelle für die
Befolgung der Beschlagnahmebestimmungen auch für diese
Zweigstellen verantwortlich . Die außerhalb des genann¬
ten Bezirkes (in welchem sich die Hauptstelle befindet ) an¬
sässigen Zweigstellen werden einzeln betroffen.

8 4.

2.  Mengen der Chrom-Klassen Nr. 28 und 31
a) zur Ausführung von Krivgslieferungen **) der «

Industrie und zur Herstellung von Echnellschnitt^
im eigenen Betriebe ; ^ ut Nl

b) zur Ausführung von Kriegslieferungen der Metall'
duftrie und zur Herstellung von Schnellschnittstabl£
fremden (inländischen) Betrieben , sofern der aLJ®
met sich schriftlich verpflichtet , sie nur einer
Verwendung zuzuführen und außerdem in
Weise bestätigt , daß seine vorhandenen und hinzu^
tenden Bestände beschlagnahmt sind. Auf Slnforberti
des Lieferers , ferner bei allen Lieferungen an P»
sonen, Firmen usw., deren Bestände nicht beschlagnahmt
sind, muß der Abnehmer die Verwendung zu Krieoz-
lieferungen durch vorschriftsmäßig ausgefüllte Veleo-
scheine (für die Vordrucke in den Postanstalten 1. und
2- Klasse erhältlich sind) vorher Nachweisen. Die schrift¬
lichen Erklärungen und Belegscheine sind von dem
Lieferer aufzubewahren;

c) für Ausbesserungen zur Aufrechterhaltung eines mit
Kriegslieferungen beschäftigten Betriebes , falls sie
nicht durch andere Stoffe ersetzbar sind, sofern die Ver¬
tragserfüllung ohne diese Arbeiten nicht möglich ist.
Die zu solchen Zwecken entnommenen Mengen sind be¬
sonders zu buchen. Die Verwendung von chromhalti¬
gem Material als Baustoff in Oefen aller Art ist ver¬
boten;

d) zur Aufrechterhaltung des landwirtschaftlichen Betrie¬
bes für Ausbesserungen an den in Gebrauch befind¬
lichen landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten falls
sie nicht durch andere Stoffe ersetzbar sind. Buchung
wie unter <-) .
3. Mengen sämtlicher in 8 2 aufgeführten Klassen

a)  soweit sie von dem Königlich Preußischen Kriegsmini¬
sterium (Kriegs -Rohstoff-Abteilung ) freigegeben sind;

b) soweit sie von der Krsegsmetall -Aktiengesellschaft in
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11, aufgekauft sind.
Die Urschrift der Kaufbestätigung der Kriegsmetall-
Aktiengesellschaft dient als Beleg und ist von dem
Lieferer aufzubewahren.

8 6.
8 2.

Von der Verordnung betroffene Gegenstände.
a) Beschlagnahmt werden hiermit bis auf weiteres sämt¬

liche Vorräte der nachstehend aufgeführten Klassen in
festem und flüssigem Zustand (einerlei , ob Vorräte einer,
mehrerer oder sämtlicher Klassen vorhanden sind) : '

Numerierung und Gegenstand nachstehender Klaffen ent¬
sprechen denjenigen der Verordnung M. 6172/2. 15.

K. R . A.
Klaffe Gegenstand.

23 Wolfram -Metall , ausgeschlossen Drähte mit einem
Durchmesser von weniger als 0,5 Millimeter,

24 Wolfram -Eisen (Ferrowolfram ).
27 Wolfram in Erzen , in Schlacken, in Neben- und

Zwischenprodukten, beispielsweise auch Wolfram
in Wolframsäure , Mischerzen, Halden und Rück¬
ständen der Hütten - und chemischen Industrie , in
Verbindungen , und Legierungen , soweit nicht un¬
ter Klasse 23 bis 26 fallend.

28 Chrom als Metall und Ferrochrom.
31 Chrom in Erzen , in Schlacken, in Neben- und

Zwischenprodukten, beispielsweise auch Chrom in
Rückständen der Hütten - und chemischen Industrie,
in Verbindungen und Legierungen , soweit nicht
unter Klasse 28 bis 30 fallend.

1.
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬

strafe bis zu 10 000 Mark wird bestraft:
1. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft
oder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Er¬
werbsgeschäft über ihn abschließt,

2. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwider --
handelt,

3. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider-
handelt.

2.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬

strafe bis zu 10 000 Mark wird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Derrrages auh

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet,

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (88
2, 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist,
beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkaufe von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, nicht nachkommt,

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest-
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenllder ver¬
heimlicht,

6. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

Au den Fällen Rr . 1 und 2 kann neben der Strafe ange¬
ordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Ge¬
fängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬kannt werden.

3.
Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund der

Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
terlt oder wiffentlich unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch

Mrnoestmengen.
a)  Die in 8 3 gekennzeichneten Personen , Gesellschaften

usw., deren Vorräte (einschließlich derjenigen in sämtlichen
Zweigstellen , die sich im Bezirk der verordnenden Behörde
befrnden) am 15. Dezember 1915 gleich oder geringer
waren als die folgenden Beträge:

Klaffe 23 und 28 je 10 Kilogramm Gesamtgewicht,
Klasse 24 20 Kilogramm Gesamtgewicht,
Klasse 27 und 31 je 150 Kilogramm Gesamtgewicht,

dürfen (außer der nach 8 5 zulässigen Verwendungsart)
solche Bestände für beliebige Zwecke verarbeiten , jedoch nur
nn ergenen Betriebe . Jede weitere Verfügung über diese
Bestände ist verboten.

b) Werden durch hinzukommende Bestände die Mindest¬
mengen einer Klasse überschritten, so tritt damit für die
gesamten Vorräte der betreffenden Klasse einschließlich der
Mindestmengen die für die Mindestmengen gültige Son-
derbestimmung a) außer Kraft ; solche Vorräte sind melde-
pslrchtrg gemäß der Verordnung M . 6172/2. 15. K. R . A.

c) Verringern sich die Bestände eines von der Verord¬
nung Betroffenen nachträglich  unter die angege¬
benen Mindestmengen , so findet die Sonderbestlmmuna
a) keine Anwendung.

8 5.
Verwendungsbestimmungen.

Die Verwendung der beschlagnahmten Gegenstände
wrrd in folgender Weise geregelt:

A) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den
Lagerräumen und sind tunlichst gesondert aufzubewahren
Es rst ern Lagerbuch einzurichten, aus welchem jede Aende¬
rung der Vorratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich
sein muß, und den Polizei - und Militärbehörden jederzeit
die Prüfung der Läger und des Lagerbuches, sowie die
Besichtigung des Betriebes zu gestatten.

B) Aus den beschlagnahmten Vorräten dürfen ent¬nommen werden:
1. Mengen der Wolfram -Klaffen Nr . 23, 24 und 27

a)  zur Herstellung von Schnellschnittstahl* *) im eigenenBetrrebe ; "
b) ?ur Herstellung von Schnellschnittstahl in fremden (in¬

ländischen) Betrieben , sofern der Abnehmer sich schrift¬
lich verpflichtet , sie nur einer solchen Verwendung zuzu-
fuhren , und außerdem in gleicher Weise bestätigt daß
seine vorhandenen und hinzutretenden Bestände be¬
schlagnahmt sind. Die schriftlichen Erklärungen sind von
dem Lieferer aufzubewahren;

c)  sofern Lieferungsverträge bestehen zu Preisen, welche
höher sind als nach dieser Verordnung zulässig, ist die
Entnahme zur Erfüllung derselben in den Fällen
a) und b) nur dann gestattet , wenn das Material in
dem unmittelbar als Zusatz zum Stahlbad verwend¬
baren Zustand bis einschließlich 31. Dezember 1915 an
ben Werzeugstahlfabrikanten geliefert (abgesandt)

können Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem
Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzuri 'chten
oder zu führen unterläßt . Wer fahrläffig die Auskunft , zu
der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist nicht

ber ^setzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll-
tandige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu drei¬

tausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
sechs Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft , wer

fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu fuhren unterläßt.

im Sinne der Verordnung ist
Werkzeugstahl für Hochleistung.

uiinuiigen sur oie LvoisruM-RMsseil.
a) Der Preis des unmittelbar als Zusatz zum Stahl¬

bad verwendbaren Materials der Klaffen 23, 24 u. 27 darf
frei Werk des Werkzeugstahlfabrikanten bei Barzahlung
35 Mark je ein Kilogramm Wolframinhalt nicht über¬
steigen'') . Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen Jahres¬
zinsen bis zu 2 v. H. über Reichsbankdiskont hinzugeschla¬
gen werden.

Die außer Wolfram in diesem Material enthaltenen
Bestandteile dürfen nicht besonders in Rechnung gesetzt
und bezahlt werden.

b) Das Königlich Preußische Kriegsministerium (Kriegs-
Rohstoff-Abteilung ) kann, insbesondere bei Einfuhr , Aus¬
nahmen von dem Höchstpreis gestatten . Gesuche um Aus¬
nahmen sind an die Metallmeldestelle (8 7) zu richten.

e) Die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft darf in Aus¬
nahmefällen , in denen die Mehrforderung als berechtigt
nachgewiesen ist, die festgesetzten Preise überschreiten, ohne
daß der Verkäufer die Genehmigung des Kriegsministe¬
riums beizubringen hat.

8 7.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge welche die Verordnung betreffen,
sind zu richten an die Metall -Meldestelle der Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministe¬
riums in Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11.

Frankfurt (Main ), den 15. Dezember 1915.

Stellv . Generalkommando
18. Armeekorps.

**) Kriegslieferungen im Sinne der Veschlagnahmeoer-
ordnung sind:

a) alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen
Lieferungen:
deutsche Militärbehörden,
deutsche Reichsmarinebehörden,
deutsche Reichs- und Staatseisenbahnverwaltungen,

ohne weiteres,
b) diejenigen von

deutschen Reichs- oder Staats -Post - oder Telegraphen
behörden,

deutschen staatlichen Bergämtern,
deutschen Hafenbauämtern,
deutschen staatlichen und städtischen Medizinalbe¬

behörden,
anderen deutschen Reichs- und Staatsbehörden

in Auftrag gegebenen Lieferungen , die mit dem Vermerk
verjehen sind, daß die Ausführung der Lieferung im 3*?
tereffe der Landesverteidigung nötig und unerfätzlich ist.

*) Es ist zu beachten, daß der höchste Preis nur für das
unmittelbar als Zusatz zum Stahlbad verwendbare Mate-

bcr  Klaffen 23, 24 und 27 festgesetzt ist. Demgemäß
muffen die Preise in den Erzeugungsvorstufen entsprechend
niedriger sein. Wer Wolfram in den Erzeugungsvorstufen
zu einem Preise veräußert oder kauft, der in keinem ang«'
mchsenen Verhältnis zu dem Höchstpreise steht, macht st^
nicht nur emer strafbaren Preistreiberei schuldig, sondern
hat auch die Zwangsenteignung oder Einziehung seiner
Bestände zu gewärtigen.

Die Enteignung und Bestrafung ist im Falle der Zurüä
wärtigen"^ Absicht der Preistreiberei ebenfalls zute
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